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höchst aktueller Bedeutung, unentbehrlich für Sanitätsoffiziere und fiir die Organe des Roten Kreuzes. —
Der Verfasser, dem wir u. a, die vom internationalen Komitee des Roten Kreuzes gekrönte Preisschrift
„Taschenbuch der feldärztlichen Jmprovisationstcchnik" verdanken, weist in seiner überzeugend und fesselnd
geschriebenen Arbeit nach, daß das deutsche Militärsanitätswesen noch lange nicht auf derjenigen Stufe der
Vollkommenheit stehe, welche namentlich im Hinblick auf moderne Bewaffnung und moderne

'
Taktik unbe-

dingt gefordert werden müsse, und daß es die Strategen seien, welche den Anforderungen der Vertreter der
Militärsanität zum Schaden der Armee hartnäckig entgegentreten. Die großartigen Leistungen der Ameri-
kaner im Kriegssanitütswesen glaubt,,Port vor allem dem Mangel an „zünftigen Strategen" zuschreiben zu
müssen. Nach einem geschichtlichen Überblick über die Entwicklung der ersten Hülfe im Kriege stellt Port
folgende durch die Militärärzte erhobenen Bcschwerdcpunkte auf: l. Daß die Verwundeten viel zu lange
auf dem Schlachtfelde Hülflos liegen bleiben; 2. daß sie von den Verbandplätzen nicht rasch genug nach
rückwärts befördert werden; 3. daß sie bei einem Rückzüge dem Feinde überlassen werden. — Eine Dar-
stellung der Art und Weise, wie Port durch Verbesserungen in bezug auf Personal und Material den er-
wähnten Mißständen entgegentreten will, wiirde den Rahmen einer kurzen Recension überschreiten; seine
Vorschläge müssen im Original nachgesehen werden und bieten auch für schweizerische Sanitätsoffiziere eine
Fülle von Anregungen, obwohl eine Reihe der Portschen Postulate in der schweiz. Mililärsanitätsorgani-
sation bereits erfüllt sind. Herr Generalarzt Port dürste voraussichtlich mit seine» Forderungen einen harten
Stand haben und sich den Zorn der Strategen, mit denen er scharf ins Gericht geht, zuziehen; nm so

größer ist sein Verdienst, auf notorische Übclstände aufmerksam gemacht zu haben. Daß bei der energischen
Fürsprache fiir die Kricgsverwundcten nicht Tadelsucht und Nörgelei, sondern reiche Erfahrungen, gepaart
mit einem edlen, unerschrockenen Herzen die Triebfeder waren, wird dem Leser sofort klar. AZir wünschen
der Arbeit Ports eine massenhafte Verbreitung und nachhaltigen Erfolg; dann wird sich erwahren, was
Port zum Schlüsse ausruft: „Sollten meine aus warmem Herzen für die Kriegsverwundetcn gekommenen
Worte den glücklichen Anstoß zu einer endlichen besseren Ausgestaltung des Kriegssanitätswesens geben, so

sei der Tag gesegnet, an welchem ich den Entschluß zur Entlastung meiner Seele gefaßt habel"

Erratum. Im Inhaltsverzeichnis der Nr. 20 ist das Datum der Direktionssitzung des Roten
Kreuzes irrtümlich angegeben; fragliche Sitzung ist auf den 29. Oktober anberaumt worden.
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